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10 Jahre Morgenstadt: Wie hat sich unser Blick auf die Welt verändert?
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Morgenstadt prägt das Verständnis für Städte als nachhaltige  Lebens- und Wirtschaftsräume trotz widriger Umstände

© Fraunhofer IAO12.06.2023

Realität 2022
 Im Jahrzehnt der multiplen Krisen: Klima, 

Energie, Wirtschaft, COVID-19, globale Konflikte
 Frage nach Resilienz, Cybersicherheit etc.

[Bild: Crystal Besucherzentrum, Siemens, London]

Rückblick 2012
 Große Konzerne adressieren den Markt 

»Future Cities« für nachhaltige Städte weltweit
 In Deutschland ist Smart City noch kein Begriff
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10 Jahre Morgenstadt  Initiative – ein Grund zu feiern!
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Eine Fraunhofer-Initiative mit dem Ziel urbane Systeminnovationen zu beforschen, zu entwickeln und zu skalieren

10 Fraunhofer-Institute:  Urban Logistics

 Integrated Water Systems

 Mobility Innovations

 Smart Energy Homes

 Hybrid Energy Solutions

 Connected Public Spaces

 Sustainable Wastewater 

Management

 Green Infrastructure and 

Nature-based Solutions 

 Urban Governance and 

Planning 

 Urban Data Platform

 Smart Financing

>30
Verbundforschungs-

und Pilotprojekte

In14
Ländern auf vier 

Kontinenten

>50
Partnerstädte und 
-unternehmen in 

den Projekten

24
Forschungsstudien 
für Wissenstransfer 

und Daten

9
Morgenstadt: 

City Labs 
(von Joinville bis Tiflis)

5
Smart Cities & 

Communities EU-
Lighthouse Projects

1
Vision für 

klimaneutrale und 
lebenswerte Städte

2
Spin-offs der FhG 

(DKSR, Bable)

4
Innovationspartner-

schaften (u.a. Urban-
Data-Partnership)

11 Innovationsfelder:
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Hyper-Urbanisierung im 21. Jahrhundert  als globaler Megatrend
Stadtentwicklung in Zukunft als Teil dieser sozio-technischen Evolution verstehen

Aktuelle Fokussierung auf Digitale Transformation und 
Klimaneutralität lässt ‚Bigger Picture‘ oft außer Acht:

 Anteil globaler Stadtbevölkerung könnte sich in knapp 
zwei Generationen verdoppeln (85% in Städten)

 Anstieg Megacities (>10 Mio. EW) bis 2050 um weitere 
+25%

 Größte Städte Ende des Jahrhunderts können so groß wie 
ganz Deutschland sein (Satterthwaite, 2016 – SSP2): 
Lagos mit 79,8 Mio. EW, Mumbai 57,7 Mio. EW, Dar es 
Salaam 62,3 Mio. EW

 Anteil Stadtbevölkerung Deutschlands an globaler 
Stadtbevölkerung in 2100 bei <0,1%

Anteil Stadtbevölkerung bis 2100 (WUP, 2018)

Weitere Trends bis 2050 (UNCTAD, 2021)

Was bedeutet dies für unsere Stadtentwicklung in 
Deutschland? Welche Rolle spielen unsere Städte?

Heute: 56%
2050: 67%

2080: 81%

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
#transition Urbanisierung als globaler Megatrend - Wo stehen wir im 21. Jahrhundert?
Urbanisierung als globaler Megatrend - Wo stehen wir im 21. Jahrhundert?

Aktuelle Fokussierung auf Digitale Transformation und Klimaneutralität lässt ‚Bigger Picture‘ außer Acht:
Anteil globaler Stadtbevölkerung wird sich in knapp zwei Generationen verdoppeln (85% in Städten)
Anstieg Megacities (>10 Mio. EW) bis 2050 um weitere +25%
Größte Städte Ende des Jahrhunderts können so groß wie ganz Deutschland sein (Satterthwaite, 2016 – SSP2): Lagos mit 79,8 Mio. EW, Mumbai 57,7 Mio. EW, Dar es Salaam 62,3 Mio. EW
Anteil Stadtbevölkerung Deutschlands an globaler Stadtbevölkerung in 2100 bei <0,1%

=> Was bedeutet dies für unsere Stadtentwicklung in Deutschland? Welche Rolle spielen unsere Städte?
=> KERNAUSSAGE (STB): Wir müssen Stadtentwicklung in Heilbronn und im Ländle als Teil dieser globalen Entwicklung erkennen!

#backup
https://hbs.unctad.org/total-and-urban-population/
https://www.futuretimeline.net/data-trends/12.htm
#copyright 
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Megatrend: Klimafolgenanpassung heute und in Zukunft
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Was in den nächsten 30-40 Jahren in unseren Städten bis >45°C passieren wird...

 Indien im April 2022: Heißester Monat seit 122 Jahren
 12 der 15 heißesten Jahre in Indien wurden seit 2006 

gemessen
 Stromausfälle, über 300 Waldbrände, Ernteausfälle, ... 

© NASA Earth Observatory image, 27. April 2022

 "Spätestens ab 2050 wird das Leben ungemütlich für 
Menschen in Teilen Deutschlands.“ (A. Walter, DWD)

 In 2050 werden es bis zu 80 Tage >25°C sein 
 Tage mit Spitzentemperaturen von mehr als 45 Grad

© Staud, Reimer; 2021.

2022

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
https://earthobservatory.nasa.gov/images/149766/early-season-heat-waves-strike-india
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Technologiecocktail des Wandels der Arbeitswelt im urbanen System
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Die Digitalisierung verändert die Rolle der Stadt im Wertschöpfungsprozess

Umwandlung, Verarbeitung
& Übertragung von Arbeit

Umwandlung, Verarbeitung
& Übermittlung von Informationen

Funktion der Stadt: Bereitstellung von 
Arbeitskraft und Standort für Fertigung 
physischer Produkte

Funktion der Stadt: Bereitstellung von 
Daten / Kompetenzen und Erprobung 
digitaler Lösungen? 

Big Data

Maschinelles Lernen

Deep Learning
Model-based AI

Cloud Computing

5G

Urbane Datenplattform

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
#transition Die Digitalisierung verändert die Rolle der Stadt im Wertschöpfungsprozess
Technologiecocktail des Wandels der Arbeitswelt
Die Digitalisierung verändert die Rolle der Stadt im Wertschöpfungsprozess

Ganz früher
Produktionsmodell: Ackerbau & Viehzucht 
Siedlungsstruktur: Ländlich und archaisch

Früher
Umwandlung/Verarbeitung/Übertragung von Energie
Funktion der Stadt: Bereitstellung von Arbeitskraft und Standort für Fertigung physischer Produkte

Zukunft
Umwandlung, Verarbeitung & Übermittlung von Informationen
Funktion der Stadt: Bereitstellung von Daten / Kompetenzen und Erprobung digitaler Lösungen? 

#copyright 
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Geschwindigkeit urbaner Innovationen nimmt exponentiell zu…
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Vom Prototypen zum skalierbaren Geschäftsmodell in der Stadt

Pferdebus (erster ÖPNV) IT-basierte Mobilität (as-a-service)

Bild links Public Domain, Bild Rechts Maria Alejandra Cardona / Los Angeles Times

1 Jahr
(2019-2020 für die ersten 30 Städte)

164 Jahre
(1662-1826 für die ersten 10 Städte)

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
#transition Geschwindigkeit urbaner Innovationen nimmt exponentiell zu…
Geschwindigkeit urbaner Innovationen nimmt exponentiell zu.
Vom Prototypen zum skalierbaren Geschäftsmodell in der Stadt

#animation 1xKlick: 164 Jahre
Der Pferdebus hat knapp 164 Jahre gebraucht, bis er in der 10. Stadt eingesetzt wurde (Pilot in Paris 1662 von Blaise Pascal).

#animation 1xKlick: 1Jahre
IT-basierte Mobilität (as-a-service) am Beispiel „Bird e-Scooter“ hat 1 Jahre gebraucht für den Einsatz in den ersten 30 Städten. 

=> KERNAUSSAGE: 
Heutige Planungs- und Veränderungsprozesse sind viel zu langsam, um auf technische Möglichkeiten adäquat zu reagieren! Wir rennen immer nur hinterher
Die Uhr Richtung Klimaschutz und co. tickt.

#copyright Bild links Public Domain, Bild Rechts Maria Alejandra Cardona / Los Angeles Times
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Smart Cities in Deutschland 
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Fraunhofer IAO und IESE sind Teil der Koordinierungs- und Transferstelle Modellprojekte Smart Cities

 73 Modellprojekte in Deutschland zur Gestaltung des 
Digitalen Wandels in der Stadt – von Linz am Rhein bis Berlin. 
Gefördert mit 860 Mio. Euro durch BMWSB und KfW

 Entwicklung von digitalen Lösungen für die integrierte 
Stadtentwicklung (z.B. Apps, Urbane Datenplattformen, 
Digitale Zwillinge, …) nach Open Source und Open 
Knowledge Prinzipien.

 Koordinierungs- und Transferstelle Modellprojekte 
Smart Cities unterstützt Entwicklung mit Forschung, 
Fachlicher Bergleitung der Modellprojekte, Aufbau Wissens-
und Vernetzungsplattform, Förderung Zusammenarbeit, …

 Verschiedene Maßnahmen mit möglicher Relevanz für 
Immobilien- und Wohnungswirtschaft (z.B. 
Klimafolgenanpassung, Quartersentwicklung, …)

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die Urban Data Partnership 2.0 Transformationspartnerschaft und Wissenstransfer für die digitale Stadt

Um die Governance urbaner Daten in den Kommunen voranzutreiben, wird in dieser Innovationspartnerschaft praxisbezogen mit Anwendungsfällen gearbeitet. Dafür besteht das Programm aus 3 Phasen:

 In der  Vorbereitungsphase erfolgt eine Status-Quo-Analyse der beteiligten Kommunen und die Definition eines individuelle Anwendungsfalls. 
In der folgenden Arbeitsphase erarbeitet das Plenum in 8 Modulen  auf Grundlage von Diskussionen über die Anwendungsfälle praktische Handreichungen zu verschiedenen Themen der Data Governance für die zuständigen Fach- und Führungskräfte in Kommunen und Stadtwerken. 
In der finalen Phase gehen Aufbauseminare auf Querschnittsthemen der Smart City unabhängig von den Anwendungsfällen ein.
Die UDP geht im kommenden Jahr bereits in die zweite Runde der Umsetzung und baut daher auf einen breiten Erfahrungsschatz der beteiligten Forschungspartner auf – wir freuen uns auf interessierte Kommunen
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Die großen Wandlungstreiber für Leben und Arbeiten im 21. Jahrhundert
5 x D 

D ecarbonization
D emocratization
D eregulation
D ecentralization
D igitization

Wie gestalten wir unsere Städte 

und Regionen neu, wenn ein 

„Weiter wie bisher“ nicht mehr 

ausreicht?

© Fraunhofer IAO 2022Seite 11

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Inputs und Outputs!

Ggf. Ausblenden
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Every generation must 
build its own city.«

Sant’Elia, Manifesto of Futurist Architecture, 1914
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Die Morgenstadt Initiative
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Innovationen für die Stadt von morgen vorausdenken, entwickeln und erproben

© Fraunhofer IAO

Die drei Säulen des Morgenstadt 
Arbeitsprogramms 2022-2023

Angewandte 
Forschung

Kommunale Praxis

Lösungsorientierte 
Wirtschaft

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Kurze Vorstellung Person/ Einblick in die Arbeitsweise und Themen 

Dreiklang aus angewandter Forschung, kommunaler Praxis und lösungsorientierter Wirtschaft mit dem Ziel der Entwicklung und Umsetzung von Forschungs- und Innovationsprojekten

Dabei stützt sich die Morgenstadt Initiative auf drei Säulen Marktgestaltung, Gemeinschaftliche F&E und globale Skalierung
Ziel ist u.a. die Schaffung funktionierender Organisationen mit dauerhaftem Bestand in dem sich neu etablierenden Markt für die Stadt der Zukunft
Die Bearbeitung aktuelle Forschungsthemen aus der Morgenstadt bearbeitet und konkrete Handlungsoptionen und Pilotprojekte definiert
Globale Skalierung In der Zusammenarbeit mit internationalen Partnern zielt die globale Skalierung darauf ab, das zentrale Analyse Element der Morgenstadt Initiative, das City Lab, als internationalen Standard für urbane Transformationsstrategien zu etablieren und replizierbare Finanzierungs- und Umsetzungsmodelle zu schaffen, die flexibel an den jeweiligen Kontext angepasst werden können.
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Morgenstadt – Initiativen und Projekte 2023
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Innovationspartnerschaften und Pilotprojekte für die Stadt der Zukunft

© Fraunhofer IAO

Zukunftsquartiere und 
Innovationsökosysteme 

Integrierte 
Digitalisierung der  
Trinkwasserversorgung

Transformationspartnerschaft 
für die digitale Stadt UDP 2.0 

Interkommunale 
Zusammenarbeit 
als kommunaler 
Innovationstreiber

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Thema 
Auch im kommenden Jahr will die Morgenstadt Innovationsprojekte für die Stadt der Zukunft auf den Weg bringen 
Dazu kurzer Einblick in eine Auswahl an Schlüsselthemen und Projekte für 2023 
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4 | Innovative Quartiers-/Campuskonzepte des Fraunhofer IAO
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Quantum 
Gardens 
Ehningen
[Mix-Use]

Stadtmacherei
Eimsbüttel
Hamburg
[Wohnen]

Fraunhofer-
Campus IZS
Stuttgart
[Forschung]

Frankfurt
Westside
[Gewerbe]

Neues 
Stöckach
Stuttgart

[Wohnen]
Hamburg

Frankfurt

Stuttgart

Ehningen

Köln

München

Berlin

Vernetzung von 
Katalysatorprojekten (im Aufbau)

Werksviertel-
Mitte

München
[Mix-Use]

Vision – Morgenstadt Innovation Ecosystem - Future Districts Alliance
Zukunftsquartiere als Innovationsökosystem aufbauen, vernetzen und skalieren..

© Fraunhofer IAO

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
| Aufbau eines Innovationsökosystems von Zukunftsquartieren

Neu entstehende Quartiere sind essentielle Testfelder und Labore für die Vision der Morgenstadt.
Dazu wurde die »Future District Alliance« Anfang Oktober auf den Weg gebracht, um gemeinsame Strategien, Zukunftskonzepte & Modellprojekte für die Zeit bis 2050 zu beforschen, relevante Erfolgsfaktoren zu definieren und in die Umsetzung zu bringen.
Im Verbund werden unter wissenschaftlicher Leitung des Fraunhofer IAO in einer gemeinsamen Forschungsagenda die zentralen Zukunftsthemen für den Quartierslebenszyklus von morgen erarbeitet. 
Ziel ist die Etablierung eines multidisziplinären Netzwerk aus Forschung & Praxis, der Schaffung von Kooperations- und Geschäftsmodellen sowie innovativste Lösungen für die Quartier von heute, morgen & übermorgen zu schaffen ( diese umfassen Benchmarks, Blaupausen, Werkzeuge, SOLL-Prozesse)
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Initiative InDigWa - Integrierte Digitalisierung der Trinkwasserversorgung
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Innovationspartnerschaft zur datenbasierten Optimierung des Trinkwasserzyklus 

 Integrierter Ansatz der Trinkwasserversorgung

InDigWa
 Überblick des Trinkwasserzyklus
 Definition von Schnittstellen
 Erarbeitung von Querschnitts-Use Cases

 Bremen Vahr
 Pilotierung im Gesamtsystem

 Neue Allianzen in der 
Trinkwasserversorgung

 Effizienzsteigerung und erhöhte Resilienz
 ...

 Integrierter Ansatz der Trinkwasserversorgung

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Thema: 
Neben dem Thema der Quartiersentwicklung wollen wir im Innovationsnetzwerk das Thema Wasser verstärkt bearbeiten und die datenbasierte Optimierung des Trinkwasserzyklus auf den Weg bringen
Aktuell sind im gesamten Prozess der Trinkwasserversorgung verschiedenste Akteure involviert, die jedoch unabhängig voneinander agieren 
Für jeden Bereich (von der Gewinnung, Aufbereitung, Verteilung, Nutzung und Recycling des Wassers) existieren bereits Einzellösungen, es gibt aber noch kein integriertes Gesamtsystem.
 Durch ein Zusammenführen der Einzelkomponenten ist eine Effizienzsteigerung im Datenfluss möglich! 
Dies führt zu Erhöhung der Transparenz über Wasserverbrauch hilft Bewohnern beim Sparen von Nebenkosten: 
 und Erhöht zudem die hygienische Sicherheit am Wasserhahn (exemplarische Testung in Bremen)

Wir sind weiterhin offen für eine Teilnahme von Akteuren aus der Trinkwasserwirtschaft 
Das Projekt geht in Q1 2023 in die Umsetzung
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Initiative »Urban Data Partnership 2.0«
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Transformationspartnerschaft und Wissenstransfer für die digitale Stadt

Data –
Value Case

1

2

3

4

5

Erforderliche Datensätze, Datenagenten 
& Qualitätsstandards 

Kosten-Nutzen-Analyse 
für lokale Auswirkungen 
der Lösung

Strategieentwicklung und 
politisches Verständnis für die 
digitale Stadt

Rollenverständnisse und 
Steuerungsmodelle für die Verwaltung

Notwendige Daten-
Infrastruktur & Regeln für den 
Datenaustausch

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die Urban Data Partnership 2.0 Transformationspartnerschaft und Wissenstransfer für die digitale Stadt

Um die Governance urbaner Daten in den Kommunen voranzutreiben, wird in dieser Innovationspartnerschaft praxisbezogen mit Anwendungsfällen gearbeitet. Dafür besteht das Programm aus 3 Phasen:

 In der  Vorbereitungsphase erfolgt eine Status-Quo-Analyse der beteiligten Kommunen und die Definition eines individuelle Anwendungsfalls. 
In der folgenden Arbeitsphase erarbeitet das Plenum in 8 Modulen  auf Grundlage von Diskussionen über die Anwendungsfälle praktische Handreichungen zu verschiedenen Themen der Data Governance für die zuständigen Fach- und Führungskräfte in Kommunen und Stadtwerken. 
In der finalen Phase gehen Aufbauseminare auf Querschnittsthemen der Smart City unabhängig von den Anwendungsfällen ein.
Die UDP geht im kommenden Jahr bereits in die zweite Runde der Umsetzung und baut daher auf einen breiten Erfahrungsschatz der beteiligten Forschungspartner auf – wir freuen uns auf interessierte Kommunen
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Neue Forschungsstudie: Interkommunale Zusammenarbeit (IKZ)
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Die Zukunft kommunaler Innovationen? (Dez/22)

 IKZ Mehrwerte in der Verwaltungs-
digitalisierung und Smart City Projekten

 Ziele müssen mit Finanzierungsplanung 
harmonisiert werden

 Analyse von kooperativen Förder- und 
Betreiberstrukturen

 Mehrwerte von heterogener
Projektpartnerstruktur

 Fachliche neutrale Beratung benötigt 
(Rechtsberatung, Open Source Beratung)

 Prozesse auf Nutzerinnen und 
Nutzer ausrichten 

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Abschließend möchte ich Sie auf unsere neue Studie aufmerksam machen: Interkommunale Zusammenarbeit – die Zukunft kommunaler Innovationen? Welche in einer Kooperation mit dem Datenkompetenzzentrum für Städte und Regionen entstanden ist 

Die Studie beleuchtet anhand konkreter Fallstudien die Governance-Strukturen von IKZ-Initiativen mit den Themenschwerpunkten Verwaltungsdigitalisierung und Umsetzung von Smart City Projekten und arbeitet die Mehrwerte dieser heraus, um die Umsetzung von IKZ-Projekten in weiteren Kommunen möglich zu machen und deren Initiierung zu erleichtern. 

Er wurden hier elf Handlungsempfehlungen abgelei­tet, welche Kommunen bei der Umsetzung von IKZ-Projekten sowie Mittelgeber zur Förderung von IKZ-Projekten beachten sollten. 

Sie finden die Studie zum kostenlosen Download im Laufe dieser Woche auf der Morgenstadt Website 
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Dokument: Intern

© Fraunhofer IAO

1 | Kurzvorstellung 
SMARTilience

19

#Smartilience
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SMARTilience
kommunales Steuerungsmodell für klimaresiliente Stadtentwicklung

#WeKnowSolutions Institutsvorstellung

 Rahmen - im Rahmen der Fördermaßnahme »Umsetzung der 
Leitinitiative Zukunftsstadt« vom BMBF gefördert. 

 Laufzeit - Forschungs- und Entwicklungsphase des Projektes 
hat im Februar 2019 begonnen und läuft bis Anfang 2022.

 Ziel - kommunales Steuerungsmodell für klimaresiliente 
Stadtentwicklung entwickeln und skalieren.

 Projektpartner

Fraunhofer IAO / IAT Universität Stuttgart

Drees & Sommer AG

HCU Hamburg

Malik GmbH

Stadt Mannheim 

Stadt Halle (Saale)
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Ziele und Schwerpunkte: 

 gesundheitliche Beeinträchtigungen und Mortalität in der Bevölkerung durch Hitze und 
Hitzewellen weitgehend zu vermeiden, 

 das thermische Wohlbefinden der Mannheimer Bürger:innen zu erhöhen bzw. mindestens 
zu stabilisieren, die Hitzeresilienz der Bevölkerung zu steigern, 

 einer Überlastung des Gesundheitssystems entgegenzuwirken sowie

 alle Mannheimer:innen gegenüber Gefahren durch Hitzewellen zu sensibilisieren

Sein Augenmerk richtet der Mannheimer Hitzeaktionsplan dabei vor allem auf besonders 
hitzevulnerable, hilflose Gruppen wie Kleinkinder und Säuglinge, alte und kranke Menschen, 
Menschen mit geistigen oder körperlichen Behinderungen, Menschen mit psychischen oder 
chronischen Erkrankungen, suchtkranke Menschen oder Wohnungslose. 

SMARTilience: Hitzeaktionsplan Stadt Mannheim
Beispiel Projektergebnis

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Das Projekt SMARTilience setzt es sich zum Ziel ein kommunales Steuerungsmodell für eine klimaresiliente Stadtentwicklung zu entwerfen und anhand der beiden deutschen Großstädte Halle und Mannheim in die Anwendung zu überführen. Das Steuerungsmodell soll dabei sämtliche Prozessschritte der Planung, Umsetzung und Bewertung umfassen, und kommunale Entscheidungs- und Handlungsträger/innen beim vorausschauenden, effizienten Klimahandeln unterstützen. Dabei sollen innovative Governance- Formate für ein integriertes kommunales Management mit konkreten Handlungsfeldern einer klimaresilienten Stadt (z.B. datenbasierte Planungsverfahren, innovative Bürgerbeteiligungsformate, Investition in Ökosystemdienstleistungen und vernetzte Technologien, etc.) zusammengebracht, und in Form von Reallaboren erprobt werden.

Hitzeaktionsplan Mannheim
Langfristig soll der Hitzeaktionsplan als Entscheidungsgrundlage stetig fortgeschrieben und an sich verändernde Bedarfe angepasst werden. Insgesamt wurden dabei zehn übergreifende Maßnahmen und 21 gruppenspezifische Maßnahmen in einem breiten Beteiligungsprozess mit Akteuren aus Verwaltung, Politik, Wissenschaft, dem Pflege- und Gesundheitswesen sowie Bürgerinnen und Bürgern erarbeitet, um die Bedarfe hitzevulnerabler, hilfloser Gruppen vor und in Hitzeperioden zu adressieren. Der Hitzeaktionsplan ist in seinem Kern damit ein Alarmierungsplan mit dem Fokus auf sensitive, also einfach und schnell umsetzbare Maßnahmen. Darunter wurden Maßnahmen sowohl präventiver Art als auch Soforthilfemaßnahmen ausgearbeitet.
Die Stadt Mannheim ist eine der ersten Kommunen bundesweit, welche sich dem Thema widmet und einen Hitzeaktionsplan erstellt hat. Dieser wurde aus dem Klimafolgenanpassungskonzept der Stadt Mannheim entwickelt. Dies unterstreicht die langfristige Ausrichtung der Stadt Mannheim in der Klimafolgenanpassung.
Die Erarbeitung des Hitzeaktionsplans wurde mit Fördermitteln des Bundesministeriums für Bildung und Forschung im Rahmen des Forschungsprojektes „SMARTilience“ aus der Fördermaßnahme „Umsetzung der Leitinitiative Zukunftsstadt“, Themenbereich „Klimaresilienz durch Handeln in Stadt und Region“ voll finanziert.�
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 Lösungsschablonen für alle Kommunen

SMARTilience: Urban Governance Toolbox
Digitalisierung meets Klimaschutz und -anpassung

 Entscheidungswissen

 Klare Leitlinien

 Individualisierte 
Strategien
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Lassen Sie uns gemeinsam die 
Morgenstadt als Antwort auf die 
Herausforderungen gestalten!

Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Und wie wir dies machen – sehen wir im Programm des heutigen Tages
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